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u- /ORfl- der Beilagen zu den Stenografischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten Dr. Schmidt, Dr. Ofner 
an den Bundesminister für Justiz 
betreffend Strafvollzugsanstalten und Gefangenenhäuser in Wien I Weihnachtsbegnadigung 

Die Anfragesreller wurden davon infonniert, daß die Renovierung des Gefangenenhauses beim 
Jugendgerichtshof Wien schon seit acht Jahren überfaIlig sei, jedoch immer wieder verschoben 
werde. In diesem Gefangenenhaus besteht angeblich ein regelmäßiger Überbelag von 50 %; 
demgegenüber stehe der sogenannte Uhrtrakt in der Strafvollzugsanstalt Wien-Simmering die 
meiste Zeit leer und diene nur als Ausweichquartier für die Belagsspitzen im Zusammenhang 
mit dem Zeitpunkt der Weihnachtsbegnadigung. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den Herrn Bundes­
minister für Justiz die nachstehende 

1. Ist es richtig, daß der Uhrtrakt in der Strafvollzugsanstalt Wien-Simmering die meiste 
Zeit des Iahres unbenützt ist? 

2. Stimmt es, daß das Gefangenenhauses beim Jugendgerichtshof Wien um etwa 50 % 
laufend überbelegt ist? 

3. Warum wird der Uhrtrakt in seiner wenig benutzten Zeit nicht für die Häftlinge des 
Iugendgerichtshofes nutzbar gemacht? 

4. Weshalb wird die dringend notwendige Renovierung des Gefangenenhauses beim 
Jugendgerichtshof Wien schon seit Jahren aufgeschoben? 

5. Wann wird diese Renovierung nun in Angriff genommen werden? 
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6. Können Sie sich vorstellen, den Zeitpunkt der Weihnachtsbegnadigung wegen der im 
Winter schlechteren Arbeitsmarktsituation, der Witterung und der Gefahr, daß Haft­
entlassene ohne familiäre Bindungen gerade zu Weihnachten ihre Entlassung als eher 
deprimierend empfinden und sofort wieder rückfaIlig werden auf das Frühjahr zu 
verlegen? 

7. Was halten Sie wegen der hohen Belagszahlen in den österreichischen Gefangenen­
häusern und Strafvollzugsanstalten davon, statt der einmal jährlich erfolgenden 
Weihnachtsbegnadigung mehrere Termine vorzusehen, sodaß die vorhandenen Räum­
lichkeiten das ganze Jahr über in etwa gleichmäßig ausgelastet sind? 
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